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Stenographischer Bericht
über die

autzerordeutliche
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

vom 17 März 1881 Nachm 4 Uhr
Schluß

II Die Bewilligung der Mittel für herzustellende
Anlagen und Anpflanzungen auf der Marienbreite
Ref Stadtv Bethcke

Referent Ich bin in einer nicht geringen Verlegen
heit in Betreff meiner Borlage Ich hatte die Absicht zu
ersuchen daß die Sache erst vervollständigt würde Da
indeß die Borlage heute auf die Tagesordnung der außer
ordentlichen Sitzung gekommen ist so bin ich genöthigt sie
Ihnen vorzutragen Es handelt sich um die Bewilligung
von Posten für die Verschönerung der Manenbreite Meh
rere Anträge liegen vor die ich Ihnen mittheilen werde
Die sogenannte Berschönerungskommisston unter dem Pro
tektorate des Magistrats ist zusammengewesen in den ersten
Tagen dieses Monats in Betreff dieser Angelegenheit und
empfiehlt Ihnen folgende Borschläge Erstens wird empfoh
len die Magdeburger Chaussee an den Universitätsbauten
und dem Gottesacker mit Alleebäumen zu bepflanzen Man
hat in Aussicht genommen 100 Stück Platanen Zweitens
das sogenannte Triangelstück an der Krausenstraße nördlich
von den Universitätsbaulen gelegen soll in seiner Umgebung
mit Schattenbäumen bepflanzt und in der Mitte ein Spiel
platz sür die Kinder angelegt werden In dem äußersten
Zipfel soll eine Rasenpartie mit Umgebung von Gesträuch
angelegt werden Zuerst hatte man sich in der Mitte die
ser Partie einen Springbrunnen gedacht indessen hat die
Kommission davon Abstand genommen Man hat gedacht
daß Kastanien das geeignetste Gehölz sein möchten und man
hat 200 Stück solcher Gäume die eng gepflanzt werden
sollen in Aussicht genommen Die Böschung die sich her
umzieht soll mit englischem Gesträuch eingesaßt werden so
daß das Ganze einen hübschen Abschluß giebt Drittens
sollen auf dem Wege der von hier nach dem Steinthore
führt an den Stellen wo die Linden schadhaft geworven
sind Platanen dazwischen gepflanzt werden und man hofft
die Lindenallee in dieser Weise successive beseitigen zu kön
nen Endlich die sogenannte Franzosenmauer betreffend
giebt die Kommission zu daß hier eine Bepflanzung wün
schenswerth sei meint aber daß vorläufig zu viele Hinder
nisse im Wege stünden als daß eine Bepflanzung vorge
nommen werden könnte Diese Vorschläge sind an den
Magistrat gegangen Er zeigt sich mit den anderen Punk
ten einverstanden aber nicht mit der Anlage des Triangels
und empfiehlt hier den Plan des Herrn Stadtbaurath Lo
hausen wonach an dieser Steile Pflanzengruppen von engli
schem Gehölz anzubringen sind Es erfolgt eine Demon
stration an der Karte

Ich sür meine Person habe mich weder für das Eine
noch sür das Andere entscheiden können Ich habe mir
Alles an Ort und Stelle angesehen Wenn man die Wu
chererstraße herauskommt und man denkt daß der schöne
Blick aus die Bauten der Klinik durch einen Wald von
Bäumen geraubt werden soll so kann ich mich nicht recht
mit dem Borschlage der Berschönerungskommisston einver
standen erklären Ich bin auch nicht für den Plan des
Herrn Stadtbaurath Lohausen Es sind da neben der
Straße große Rasenflecke in Aussicht genommen und wer
einige Erfahrung mit solchen Rasenplätzen hat wird sich
schwer entscheiden dieser Sache den Borzug zu geben Ich
enthalte mich eines Borschlages und empfehle dem Magi
strat das Ersuchen auszusprechen daß die verschiedenen Auf
fassungen die sich ergeben noch einmal zwischen beiden Kör
perschaften abgewogen werden möchten und daß er sich mit
der Berschönerungskommission verständigen wolle Ich
empfehle weiter die Pauschalsumme von 3000 die ge
fordert ist in diesem Falle wo die Sache drängt zu be
willigen und dem Magistrat zur Verfügung zu stellen Nach
der Rechnung die ich mir aufgestellt habe wird wenn man
anständige Bäume nimmt der Betrag wohl in Anspruch
genommen werden und wir werden nicht zu viel bewilligen
Das ist der Grund weshalb ich Sie bitte daß Sie die
Genehmigung aussprechen möchten Ich bin auch dafür
daß die Bepflanzung an der Franzosenmauer unterbleibt
Ich bm wie ich schon sagte auch dort gewesen und habe
mir die Verhältnisse angesehen Die Straße ist noch wenig
regulirt Es ist zu befürchten daß das was wir heute
pflanzen morgen zerstört ist Was die beiden anderen
Punkte betrifft bitte ich die Versammlung sich einverstanden
erklären zu wollen

Stadtrath Fubel Ich muß zunächst um Entschuldi
gung bitten wenn wir die Versammlung so wenig vorberei
tet haben Es lag daö an dem Drängen der Zeit und
an der Unmöglichkeit einen festen bestimmten Bauplan aus
zustellen Was das Triangel betrifft so hat der Plan
des Herrn Stadtbaurath Lohausen wonach in der Mitte
ein freier Raum gelassen wird den Borzug daß keine
Bäume wegzunehmen wären wenn die Universität einmal
bauen wollte und die Universität würde sich veranlaßt sehen
die Bäume sür alle Zeit stehen zu lasten Den hat die
Berschönerungskommission nicht angenommen Einige Her

ren waren der Meinung man solle den Fleck dicht mit
Kastanien bepflanzen und einen Spielplatz für die Kinder
herstellen

Das Bedenken des Magistrats hiergegen ist wesentlich
daraus hervorgegangen daß der Grund und Boden nicht
unser Eigenthum ist daß eine so große Anpflanzung sich
nicht empfiehlt weil wir die Bäume wieder würden wegnehmen
müssen und eine Verpflanzung nach 8 oder 10 Jahren
schwierig sein würde Andererseits hat der Plan des Herrn
Stadtbauraths dem Herrn Kurator vorgelegen zu der Zeit
als er die Bewilligung des Ministers zur Uebergabe der
Bepflanzung des Platzes an die Stadt durchsetzte Es wäre
nicht unmöglich daß er die Genehmigung entweder zurück
zöge oder doch sagte ich muß noch einmal beim Minister
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nachfragen wenn Sie hier einen ganzen Wald von Bäumen
hinpflanzen wollen Deswegen ist der Magistrat der An
sicht gewesen daß der Plan des Herrn Stadtbaurath beibe
halten werden sollte Nun ist es richtig Rasenplätze wollen
bei uns nicht recht gedeihen und sind sehr kostspielig Aber
wenn Sie die Summe bewilligen glauben wir mit demselben
Gelde auch hier Anpflanzungen machen zu können Auch ich
bin der Meinung daß wir nicht einen großen Rasenfleck
hier herlegen würden sondern Gruppenanpflanzungen von
englischem Gehölz und zwar von größtem Umfange wie in
der Stadt Hannover wo man eine einzige Sorte von Bäu
men gleich zwanzig dreißig Mal gepflanzt hat z B Flie
dersorten was einen wahrhaft imponirenden Eindruck her
vorbringt So wird von Rasenflächen nur wenig übrig
bleiben Wird dieser Fleck so bepflanzt dann ist die Sache
nicht komplizirt Darüber steht nichts fest wenn es Wunsch
der Verschönerungskommission sein sollte statt der einen
Reihe zwei Reihen Bäume anzulegen Wie hoch die Geld
summe gegriffen werden muß läßt sich schwer kalkuliren
wenn das ganze Terrain zweckmäßig bepflanzt werden soll

Aus der Magdeburgerstraße werden einige 90 Ahorn
bäume erfordert Der Boden ist gar nicht sür solche Bäume
geeignet Wir müssen große Löcher machen lassen die Erde
sofort wegfahren und andere Erde anfahren lassen Daß
wir nur gute Bäume nehmen dafür bin ich entschieden
Unsere Stadt loborirt daran daß wir so oft schlechtes Zeug
genommen haben Wir thun besser wir geben immer das
Doppelte für einen guten Baum und lassen ihn mit großer
Sorgsalt in gute Erde pflanzen Rechnet man das alles
zusammen so werden die Bäume auf der Magdeburger
straße sehr theuer Wir haben auf den Baum durchschnitt
lich 2 Thaler gerechnet und glauben damit zu reichen
Vor dem Steinthor stehen zwei Reihen Linden Davon ist
der Theil der nach der Straße zu ist so desolat daß es
kaum werth ist daß sie stehen bleiben währeno der andere
Theil am Graben noch gut und durch zweckmäßige Behand
lung noch gut zu erhalten ist Hier sollen Zwischenpflan
zungen von Platanen vorgenommen werden Wir pflanzen
sie dicht dahinter und wenn die Linden ausgehen werden
sie weggehauen und die Platanen breiten sich dann aus
Wenn man wie ich hier wohnt und täglich die Lokalität
mitansieht so findet man daß sich hier ein Spielplatz sür
Kinder anlegen läßt wie er beffer nicht zu denken ist Aber
in dieser Gegend find wir wirklich mit solchen Plätzen gut
versorgt daß die Anlegung desselben nicht nothwendig er
scheint Ich bemerke noch daß wir mit den 3000
nur die Pflanzungen und Anlagen berechnet haben Was
die Herstellung der Wege und Bänke anlangt so hoffen wir
daß wir vielleicht damit reichen Sollten wir nicht ganz
damit zureichen so hoffen wir daß die 3000 für die
Würfelwiese etwas übrig lassen und wir würden dann bean
tragen die Summen zu kompensiren

St V Müller Ich sehe aus der ganzen Vorlage
daß der Schwerpunkt auf das Triangelstück fällt Sie haben
hier wieder einmal ein Beispiel wie selbst gemischte Depu
tationen doch Nichts ausmachen und eher verzögern als be
fördern Wir sind in der Kommission zuerst vollständig ein
verstanden gewesen mit dem Magistrate Die Sache kam so
Als der Plan des Herrn Stadtbauraths vorgelegt wurde
fand ihn ein Jeder von uns ganz ausgezeichnet allerdings
nur ausgehend von einem gewissen Standpunkt Es war
folgender Der Herr Stadtbaurath hatte die Vorlage pro
jektirt nicht nur im Interesse der Stadt sondern auch im
Interesse der Universität Man hat gedacht wenn die Stadt
das Grundstück in dieser Weise schmückt so kann die Uni
versität irgend ein Bauwerk hineinsetzen Von entgegen
gesetztem Standpunkt ging die Kommission aus und es
machte sich bald eine entgegengesetzte Strömung geltend
Man stimmte gleich dafür daß es viel zweckmäßiger sein
würde diesen Platz mit Bäumen durchweg zu bepflanzen
und einer der Mitglieder unserer Kommission der Herr
Stadtrath Niemeher hatte gleich den Plan mitgebracht und
die Bepflanzung so gedacht wie Sie hier sehen Dazu
beantragte er daß das was vorher in der Kommission nur
sprechweise verhandelt worden war zum Antrag erhoben
werden sollte daß um die ganze Anlage noch ein Saum von
Boskage gepflanzt werden möge um den Staub und um
Eindringlinge abzuhalten Auch sollten Zugänge von ver
schiedenen Seiten gemacht werden Die Kommission ging
von einem ganz anderen Standpunkt aus als die beiden
Magistratsmitglieder Die Kommission sagte wenn die
Stadt den ganzen Platz bepflanzen wird wird die Univer
sität viel schwerer auf den Gedanken kommen dort ein Bau
werk aufzuführen Und aus einem einfachen Grunde Es
sollte ja diese Anlage zu gleicher Zeit ein Schmuck für die
Universität sein Wir haben lange gefühlt daß wir ihr
etwas schuldig seien Sie hat Bauten aufgeführt wie keine
Universität in Deutschland in ganz Europa kann man
sagen ausgeführt hat Die Stadt will ihrerseits auch
etwas beitragen und auf ein paar 100 mehr oder we
niger wird es nicht ankommen So arm sind wir noch lange
nicht Die Kommission sagte sich daß hier wirklich etwas
Originelles vor sich gehen sollte Es waren Roßkastanien
vorgeschlagen als diejenigen Bäume welche rasch Schatten
geben so daß man sich balv darunter im Schatten setzen
könnte Zu gleicher Zeit sollte ein Saum von Boskage an
gelegt werden der aus Shringen Goldregen und anderen
schönen Sträuchern bestehen sollte So kann man sich den
ken welche Zierde herauskommen sollte Die Universität
sollte participiren Wir rechnen darauf daß mit der Zeit
sehr viel Mediziner herkommen und diese sollten in der Zeit
wo sie herausgehen und die Kollegs noch nicht beginnen
einen Platz haben wo sie sich im Freien aufhalten könnten
Die Kommission wollte hier einen Plan vorgeschlagen haben
wie er noch nicht ausgeführt worden ist Wir haben
immer dahin gedrängt und dahin gestrebt Plätze auszufüh
ren die bis jetzt bei uns in einer sonderbaren Weise ver
nachlässigt sind Wir haben viele Borstädte gegründet aber
bis aus den Fricdrichsplatz haben wir keinen einzigen wirk
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lichen Platz und auch dieser wird nur sehr klein ausfallen
Kurz und gut die Mitglieder der Kommission hatten geglaubt
daß wenn sie diesen Plan annehmen würden die Stadt gern
Antheil haben würde Angenommen der Baum koste 2 Thlr
und die Universität verlange wirklich nach 2 oder 3 Jahren
den Platz frei zu machen so würden die Bäume verpflanzt
werden können Wenn Jahre verflossen und die Bäume
groß geworden wären würden wir das Recht haben die
Bäume niederzuschlagen und das Holz für unsere Kasse zu
verkaufen Unter allen Umständen würde die Stadt keinen
Schaden haben und es sollten doch die Kommissionsmit
glieder sich wundern wenn die Universität unterrichtet
davon nicht ihr Jawort geben sollte Es bedarf einfach
eines Schreibens an den Herrn Kurator Das hätte schon
geschehen können Wenn ich Decernent wäre wäre ich
direkt zu dem Herrn Kurator gegangen um zu sehen ob
die Sache ausführbar ist oder nicht Es war die entschie
dene Meinung in der Kommission daß wir das Jawort
von der Universität bekommen würden weil dies derselbe
Fall ist wie der den wir schon einmal hatten auf dem
Ghmnasialplatz Dieser Platz ist auch nicht bestimmt für
immer Platz zu bleiben sondern es soll ebenfalls ein Bau
werk dahin kommen Man ist nur noch nicht einig welches
Bauwerk dahin kommen soll und wenn es dahin kommt
müssen wir die Bäume auch wegschlagen Da nun heute
aber ein Dilemma zwischen dem Magistrat und seiner be
rathenden Berschönerungskommisston sich ergiebt so sehe ich
keinen anderen Ausweg als die Vorlage leider Gottes zu
rückzugeben und noch einmal zu berathen Bestimmen Sie
anders wird es mir sehr angenehm sein Die Sache
wird wieder aus die lange Bank geschoben Wir versäumen
14 Tage und haben wir dann einen sehr heißen Frühling
dann können wir nicht mehr pflanzen Ich bitte deshalb
unsern Plan zu genehmigen wenn die Genehmigung der
Universität erlangt wird Wenn nicht so bleibt uns nichts
Anderes übrig als den Plan des Herrn Stadtbaurath
auszuführen Zunächst aber bitte ich den Plan der von
der Kommission vorgeschlagen ist zu genehmigen Sehen
Sie ja nicht auf die Kosten m H es wird wirklich ein
mal ein Oxus werden was sich sehen lassen kann

St V Fiebig er Ich hoffe daß es nicht nöthig
sein wird daß wir die Vorlage noch einmal zurückgeben
und den Weg betreten den wir immer betreten in Ver
schönerungssachen Ich wünsche und möchte dringend darum
bitten uns heute zu einigen da in der That Gefahr im
Vorzuge ist Daß in diesem Frühjahr so außerordentlich
viel an dieser Stelle geschieht daß die mannigfachsten Pro
jekte die seit Jahrzehnten gepflegt sind zur Ausführung
kommen haben wir der Ausstellung zu verdanken Wir
dürfen das nicht vergessen wir wollen auch die Stadt
ausstellen Es ist sür unsere Stadt vom höchsten Werthe
daß sie in der großen Menschenmenge von Tausenden und
aber Tausenden einen günstigen und angenehmen Eindruck
hervorruft Die langen wüsten Stellen die schreckliche
Franzosenmauer mit den einfallenden Lehmmauern das
Alles muß beseitigt werden Es muß eingeräumt werden
daß hier Etwas geschehen muß und das ist so wesentlich
daß ich augenblicklich kein höheres Interesse kenne was
wichtiger wäre Es ist nicht blos das eine Interesse unse
rem Selbstbewußtsein Genüge zu thun es liegt auch ein
hohes finanzielles Interesse vor für unsere Stadt eines
der wichtigsten die wir verfolgen Da ist es das drin
gendste Bedürfniß hier etwas Richtiges und Entsprechen
des herzustellen Ich bitte auch die Franzvsenmauer nicht
einfach bei Seite zu lassen Ich werde mir nachher erlau
ben auszuführen wie da gerade viel und vielleicht am
meisten geschehen kann Die Zeit drängt wir dürfen kei
nen Tag verlieren Das schöne Frühlingswetter zwingt
uns absolut in der kürzesten Zeit die Anpflanzungen zu
machen und nicht einen Tag zu versäumen

Nun m H, gehe ich zur Sache selbst über und be
leuchte den Plan der Verschönerungskommission gegenüber
dem jetzigen Ausspruch des Magistrates Um kurz zu sein
ich habe,in der Kommission sür den Niemeher schen Plan
gestimmt In der Kürze der Verhandlung die darüber
stattfand und weil mir die Grundsätze auf denen er be
ruht einleuchtend waren entschloß ich mich so sehr er mir
mißsiel und ich Gründe hatte mich für den früheren Plan
zu entscheiden nachzugeben weil ich das Prinzip habe wenn
Etwas in Halle geschehen soll darf man seinen Kopf nicht
oben aufsetzen und da 3 oder 4 ihre Stimme abgaben
habe ich mich Wohl gehütet nein zu sagen Ich konnte es
verantworten weil die Grundsätze die in dem Plane zur
Anwendung kommen im Allgemeinen sehr richtig sind es
fragt sich nur ob sie an dieser Stelle richtig angewandt
werden Die Stimme des Herrn Vorredners die in Ver
schönerungssachen schon so viel gewirkt hat seit Jahren
und Jahrzehnten hat den Plan in seiner ausgezeichneten
Weise befürwortet und angenehm mundgerecht gemacht
Er möge mir es verzeihen wenn ich die Geschichte der
Entstehung etwas beleuchte

Es war am Schlüsse der Sitzung in ihrem zweiten
oder dritten Theile der Herr Stadtbaurath hatte uns schon
verlassen vom Magistrat war nur noch Hr Stadtrath Fu
bel anwesend es kann sein daß ich mich irre da
nachdem der Plan des Hrn Stadtbaurath wiederholt vor
gelegen und gebilligt war da am Schlüsse kommt Herr
Stadtrath Niemeher und sagt nun habe ich auch Etwas
und zeigt diesen Plan und sagt hier müssen wir einmal
nach anderen Grundsätzen verfahren die Kinder müssen
Spielplätze haben das ist in Halle ein Fehler wir bauen
immer Rasenplätze da kann das Publikum nicht drauf es
muß ein Platz geschaffen werden wo die Kinder sich tum
meln können Das ist der Grundsatz von dem ich sage
daß er im Allgemeinen ein richtiger ist dem man zuzu
stimmen hat Nun wurde darüber abgestimmt und be
schlossen ja wir wollen es in dieser Weise machen Es
wurden Kastanien bestimmt es wurden andere Vorschläge
gemacht das ganze Quartier mit Bäumen zu bepflanzen



Es müßte ein Kreuzweg sein die Wege sollten nicht blos
mit Kastanien sondern auch mit anderen Baumarten be
pflanzt werden Kurz und gut die Sache neigte sich zu
ihrem Ende und der Beschluß wurde so gefaßt wie er
Ihnen jetzt mitgetheilt ist Die Sache ging an den Ma
gistrat Ich habe gleich anfänglich gesagt es war nur
eine kurze Zeit zur Ueberlegung und wenn man nach Hause
geht und sich die Sache überschlägt ein zwei drei Mal
dann kommt man auf andre Gedanken Ich muß nun be
kennen daß es mich gereut hat schon ehe ich den Beschluß
des Magistrats hörte daß ich ohne Weiteres nachgegeben
habe Es sind sehr gewichtige Gründe die gegen diesen
Plan sprechen Zunächst wollen wir uns fragen ob der
Grundsatz Spielplätze zu schaffen an dieser Stelle einem
Bedürfniß entspricht Vor dem Steinthor auf diesem
breiten Halbweg bis nach dem Gasthof zum grünen Hof
wo nicht gefahren wird und nicht geritten werden darf da
haben wir den besten ausgiebigsten Spielplatz Wer noch
einen Drachen steigen lassen will braucht blos nach dem
Platz in der Nähe zu gehen Deshalb scheint die Anwen
dung dieses Grundsatzes hier nicht gerechtfertigt Dazu
kommt der Platz soll aufgefüllt werden mit frischer Erde
da sollen hineingepflanzt werden 200 Stück Bäume und
dieser Platz soll als Tummelplatz für die Kinder dienen
Wie sollen denn da die Bäume wachsen wenn die Kinder
wie hier in Halle Kämmerchen vermiethen spielen und an
den Bäumen herumrütteln Was soll denn da fortkom
men wenn die Kinder herumlaufen und die Erde fest
treten Der Zweck daß der Platz als Spielplatz für Kin
der dienen solle müßte auf ein drei vier Jahre suspen
dirt werden Und nun m H kommt dazu daß wir
allerdings der Universität gegenüber wenn man die Sache
ernst nimmt engagirt sind Als der Antrag an die Uni
versität gestellt wurde sie möchte genehmigen daß dieser
Platz in Verbindung mit der städtischen Spitze zu einer
öffentlichen Verschönerung benutzt werde hat man ihr diesen
Plan gezeigt und auf Grund dieses Planes den Antrag
motivirt Die Motive bestanden darin das bitte ich
wohl zu beachten daß man sagte wenn die Universität
ein Gebäude zu ihren Zwecken aufführen wird wird der
Bau in der Mitte stattfinden Ringsherum bleiben die
Bäume stehen und das Gebäude ist in eine entsprechend schöne
Umgebung hineingesetzt Dann brauchen keine neuen Bäume

gepflanzt zu werden die alten bleiben bestehen Mit diesen
Motiven ist die Sache gewandert zu dem Hrn Kurator
und der sagte mir der Plan ist ganz schön das gefällt
mir Mit diesem Plan ist die Sache gewandert zum Mi
nisterium und hat dort vorgelegen Ich habe mit dem
Hrn Ministerialrathe gesprochen und glaube herauszufühlen
daß allerdings hierauf ein Werth gelegt wird Was müssen
wir nun erwarten Sollen wir zum Kurator gehen und
ihm den neuen Plan zur Genehmigung vorlegen Der
wird sagen ja der Minister hat die Sache bestimmt nach dem
anderen Plan Das kann ich nicht machen Ich bin der
Ansicht wir führen die Sache durch nach dem Vorschlage
des Magistrats und bemerke dazu daß eine Modifikation
schon seitens des Hrn Stadtbaurathes vorgeschlagen ist
anstatt der einen Reihe Bäume eine Doppelreihe zu setzen
so daß der Zweck daß das Publikum sich in den Schatten
und in das Grüne setzen kann auch erfüllt wird Es lassen
sich da steinerne eiserne oder sonstige Bänke anbringen
Hier können sich die Kindermädchen aushalten mit ihren
Kinderwagen Die größeren Kinder spielen unter den
Bäumen die kleineren Pepos bleiben an dieser Stelle und
so ist für sie gesorgt Es ist ein richtiges Prinzip Plätze
schaffen zu wollen für die Jugend aber nicht so stark an
dere gewichtige Gründe zu eliminiren Ich stelle den An
trag den Magistratsvorschlag anzunehmen und füge als
Amendement hinzu anstatt der einen Reihe von Bäumen
eine Doppelreihe zu pflanzen

Ich komme auf die Franzosenmauer zu sprechen von
welcher der Herr Referent gesagt hat es sei dort nichts zu
machen Ich bitte die Herren ich weiß nicht ob Sie
dort schon gegangen sind sich die Lokalitäten anzusehen
Allerdings da wo der Einschnitt ist in die hügelartige Er
höhung vom Schimmelthore aus wird nichts geschehen
können weil wir mit der aufzurichtenden Mauer in Kon
flikt kommen würden Das hindert aber nicht auf den
anderen Theilen mit der Bepflanzung vorzugehen Es ist
sogar nöthig daß wir da etwas machen denn in der Verfas
sung wie die Abgrenzung nach dem Schulhofe jetzt ist kann die
Sache unmöglich bleiben Dort steht eine Art Lehmwand
wie an den Hirtenhäusern auf dem Dorfe Wir haben
nur ein Analogon am botanischen Garten Da ist auch
ein Hof mit einer ähnlichen Lehmwand Man kann gar
nicht begreifen wie so etwas in der großen Stadt Halle
möglich ist Außerdem ist das ein städtisches Grundstück
Von Fremden wird dieser Weg wenn ihnen die Kliniken c
gezeigt werden sehr häufig gegangen werden und was
sollen sie denken wenn sie diese Mauer ansehen Das
muß unbedingt regulirt werden und kann sehr gut regulirt
werden Man setzt einfach ein leichtes Gitter an den Fuß
des Hanges und bepflanzt den Hang mit dichten Sträuchern
Jetzt ist es die beste Zeit dazu nach vier Wochen müssen
wir schweres Geld bezahlen Wir haben von diesem Wege
aus einen wundervollen Blick über die Stadt mit den
Thürmen im Hintergrunde und schon jetzt wenn ich vom
Steinthor komme und meiner Phantasie Raum gebe lacht
mir das Herz im Leibe welche wundervolle Parthien sich
dort schaffen lassen Und das Alles wahrhastig zu machen
ist noch leichter als auf der Magdeburgerchauffee Ich
möchte also bitten die Bepflanzung der Franzosenmauer
nicht fallen zu lassen

Nach einer Reihe kurzer Entgegnungen und verschiede
ner Vorschläge wird der Antrag des Referenten angenom
men die 3000 zu bewilligen und den Magistrat zu
ermächtigen in Betreff der Anlagen der Marienbreite die
Ausführung nach seinem Ermessen zu bewirken mit dem
Ersuchen die Verschönerungskommission nochmals darüber
zu hören ebenso das Amendement des Herrn Justizrath
Fiebiger statt einer projektirten einfachen Reihe von Bäu
men eine Doppelreihe auf dem Universitätsplatze anzulegen

Die Bepflanzung des Weges an der Franzosenmauer wird
abgelehnt

Schluß der Sitzung 7 Uhr

Allgemeinnütziges aus dem Gebiete des
Patentwesens

Von
Otto Sack Civil Ingenieur und Patentanwalt

Plagwitz Leipzig
XX l

Patentverletzungsprozetz und Bergehen gegen
das Patentgesetz

Der Bierbrauer L zu H ist wegen Patentverletzung
zu einer Geldstrafe von 40 und einer an den Beschä
digten zu erlegenden Buße von 60 verurtheilt Der
Geklagte hatte wissentlich einen patentirten Pichapparat für
Lagerbierfässer nach dessen Grundidee und wesentlichen Be
standtheilen wenn schon in sehr unvollkommener Ausfüh
rung nachgeahmt und dieses Arbeitsgeräth sowie das hier
mit ermöglichte Verfahren ohne Erlaubniß des Patent
inhabers in seinem Geschäfte zum Verpichen von Lagerbier
fässern gebraucht und angewendet

Wegen Zuwiderhandelns gegen 40 des Patentgesetzes
wurde ein Fabrikant zu einer Geldstrafe von 10 ver
urtheilt weil er in seinem Geschästscirkulär eine Maschine
mit der Bezeichnung daß seine Erfindung trotz allen
Widerspruchs vom kaiserlichen Patentamt auf 15 Jahre
patentirt sei, aufgeführt Diese Bezeichnung war deshalb
straffällig weil wegen der Patentertheilung Einspruchsver
handlungen schwebten die noch nicht definitiv zum Abschlüsse
gekommen waren und angenommen wird daß bei der durch
Beschwerdeinstanz event ausgesprochenen Versagung des
Patentes jdie als Cirkulare versandten Empfehlungen mit
der beregten Bezeichnung im Publikum bleiben und daher
geeignet sind über die Wendung der Patentertheilungs
verhandlungen irrthümliche Meinungen zu erwecken Die
angeführte Bezeichnung ist nur dann gestattet wenn der
definitive Beschluß bezüglich der Patentertheilung von Seiten
des Patentamts durch Zustellung eines diesbezügl Beschei
des festgestellt ist

In einem öffentlichen Blatte hatte eine Firma Patent
bandsägen angekündigt Weil ein diesbezügl Reichspatent
nicht bestand wurde die Firma auf Grund des 40 des
Patentgesetzes zu 20 Geldstrafe verurtheilt Die An
geklagte hatte eingewendet im guten Glauben gehandelt zu
haben und motivirte dieses damit daß die betreffende Säge
früher patentirt war und sie die Firma zur Unterscheidung
von andern Sägekonstruktionen den Namen Patentbaud
sägen beibehalten hätte Diese Begründung wurde ver
worfen da der Zweck des Gesetzes ist patentirte Sachen
den nicht patentirten gegenüber hervorzuheben durch ent
sprechende Bezeichnung des Objektes Hätte Angeklagte in
ihrer Ankündigung ausdrücklich angegeben daß die Sägen
früher patentirt gewesen sind so hätte Freisprechung erfol
gen müssen so aber erfolgte Verurtheilung weil der Schein
einer täuschenden Absicht der betreffenden Ankündigung zu
entnehmen war

Durch rechtskräftiges Mandat des Polizeirichters in
H ist der Agent B zu U wegen Uebertretung der Vor
schriften des 40 des Patentgesetzes zu einer Geldstrafe
von 30 event 3 Tagen Haft verurtheilt Der Ange
klagte hatte ohne im Besitze eines deutschen Reichspatentes
zu sein im öffentlichen Anzeiger H u f n äg e l als patentirt
auf der ganzen Erde offerirt und dadurch nach Feststel
lung des Richters den Irrthum erregt als ob die erwähn
ten Gegenstände durch ein Patent nach Maßgabe des Patent
gesetzes geschützt seien

Als Broschüre zu beziehen durch Otto Wiegand s Verlag
in Leipzig Preis 60 Pfg

Kirchliche Anzeige
Getraute

Ulrichsparochie Den 13 März der Handarbeiter
Miethe mit H E M Kaiser

Glaucha Den 13 März der Brauer Herold mit
E A Günther Der Schneider Kucher mit W B I
Märtz

Katholische Kirche Den 19 März der Ritterguts
besitzer Friedrich Fischer Ritter von Ankern mit Katharina
Maria Grase

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 28 September 1880 dem

Tischler Müller eine T Auguste Friederike Den IS
Dezember dem Schriftsetzer Eckstein ein S Friedrich Ernst
Paul Den 29 dem Mechanikus Schotte ein S Max
Paul Den 17 Januar 1881 dem Lokomotivführer
Heipt ein S Otto Paul Willy Den 31 ein unehel
S Robert

Ulrichsparochie Den 1 Januar 1875 eine unehel
T Jda Emilie Den 22 Dezember 1880 dem Schmied
Bringezu em S Friedrich Wilhelm Den 25 dem
Fabrikbeamten Hähnel eine T Elise Gertrud Den 28
dem Handarbeiter Kawaleck ein S August Otto Den
3 Januar 1881 dem Vorarbeiter Harnisch eine T Auguste
Elsbeth Den 9 dem Bahnarbeiter Frommann eine T
Minna Anna Den 18 dem Maschinenwärter Enghardt
ein S, Friedrich Karl Eduard Den 17 Februar dem
Schlossermeister Muschert eine T Lina Johanne

Moritzparochie Den 15 August 1880 dem Brauer
Bendele eine T Anna Sophie Den 25 Oktober dem
Handarbeiter Göricke eine T Anna Minna Amalie
Den 8 Januar 1881 dem Handarbeiter Hilmer ein S
Hermann Richard Paul Den 9 dem Handarb Rapp
silber ein S Ernst Emil Den 18 dem Tischler Beyer
ein S Alexander Oskar Den 19 dem Fabrikarbeiter
Müller ein S Traugott Erdmann Gustav Den 6 März
ein unehel S Robert Max Den 8 eine unehel T
Helene Den 9 eine unehel T Auguste Den 10
eine unehel T Therese Minna

Domkirche Den 15 September 1880 dem Bött
cher Keller ein S Johannes Hugo

Neumarkt Den 24 September 1880 dem Former
Lippke ein S Paul Den 7 Oktober dem Arbeiter
Hennig ein S Karl Friedrich Paul Den 3 Jan 1881
dem Güterboden Arbeiter Zabel ein S Paul Den
1 Februar dem Postillon Koch ein S Friedrich Wilhelm

Den 22 dem Maurer Kuhlemann eineT Marie Anna
Den 8 März ein unehel S Ernst

Glaucha Den 5 Febr 1880 dem Musikus Schüßler
eine T Elja Marie Frieda Den 10 Oktober dem
Handarb Spiegel ein S Martin Otto Den 12 No
vember dem Buchdrucker Koch eine T Marie Margarethe

Den 24 dem Schlosser Riedinger ein S Willy Otto
Reinhold Den 1 Januar 1881 dem Maurer Barlh
eine T Auguste Marie Den 19 dem Handarbeiter
Berger eine T Auguste Marie Anna

Katholische Kirche Den 21 Februar dem Kork
schneider Flörke ein S Richard Heinrich Den 22 dem
Obergärtner Wolf eine T Marie Bertha Den 11 März
dem Arbeiter Löffelholz eine T Maria Theresia Den
20 dem Schuhmachermeister Jansen eine T, Friederike
Emilie Den 21 dem Handarb Selle ein S Karl Paul

Bericht der Taubstummen Anstalt für das Jahr 1880
Am Jahresschlüsse 1880 hat die Taubstummen Anstalt

46 4 Jahr in ihrer stillen Wirksamkeit zurückgelegt Abson
derlich Neues ist für 1880 nicht zu berichten 4 taubstumme
Kinder wurden nach der Konfirmation entlassen Ein Kind
wurde wegen Bildungsunsähigkeit weggeschickt und 2 Kinder
traten wegen Wohiiungsveränoernngen der Eltern aus
8 Kinder wurden aufgenommen so daß von den 349 über
haupt in jener langen Zeit von 46 Jahren vorhanden
gewesenen Zöglingen am Ende des verflossenen Jahres die
Anstalt von 56 Kindern frequentirt warv Für diese große
Zahl erwiesen sich weder die bisherigen Lehrkräfte noch das
Unterrichtslokal als ausreichend so daß eine Erweiterung
nach beiden Seiten zur Ausführung kam Das Lehrerper
sonal bestand aus 9 Mitgliedern außer dem unterzeichneten
Vorsteher Während 2 Privatprüfungen angesetzt waren
fand die öffentliche Prüfung am 13 März im Saale des
Volksschulgebäudes statt

Mehrere Krankheitsfälle der Kinder die aber alle einen
günstigen Verlauf nahmen forderten außergewöhnliche
Gelvopfer

Den Pflegeeltern wurde wegen der nur geringen Pen
sionösätze eine Gratifikation zu Theil

Zur öffentlichen Verloosung der Geschenke des Frauen
vcreins und der Arbeiten der Taubstummen halte das
Königl Ober Präsidium der Provinz Sachsen den Vertrieb
der Loose für die ganze Provinz Sachsen bewilligt Unge
achtet dieser Vergünstigung mußte von den 3188 zum Verkauf

bestimmten Loosen 224 als nicht abgesetzt von der Anstalt
zurückbehalten werden

Die Ehrlichsche Stiftung gewährte als Unterrichts
honorar 2871 49 H Der Wohlthätigkeitssinn hat sich
auch im vergangenen Jahre treu bewährt Die Provinzial
Hülfekasse bewilligte 800 und der Kreis Ausschuß des
Mansselder Seekreises 150 An Legaten gingen ein
150 von Frau Lehrer Wagner in Riestedt und 18
von Frau Christiane Kunze Das von Herrn Rentier Otto
im Saale der Berggesellschaft arrangirte Konzert trug 253

ein Viele Liebesgaben vom hiesigen Frauenverein und
anveren Wohlthätern hier und auswärts wurden der Anstalt
zugewendet nud es ist durch dieses Wohlwollen vorgebeugt
worden daß die Kassenverhältnisse des Jahres 1880 eine
nicht noch ungünstigere Gestaltung angenommen haben als
dies geschehen Allen geehrten Wohlthätern für die den
armen unglücklichen taubstummen Kindern erwiesene Mild
thätigkeit den innigsten Dank sagend rufen wir die herzlichste
Bitte zu in ihrer Liebesthätigkeit auch fernerhin nicht zu
ermüden

Angabe der Kasfenverhältnisfe
Die Kafseubestände aus den Jahren 1847 bis Ende

1879 s Ta evl 1880 Nr 102 betrugen 28 903 64
X Beirag der Einnahmen vom Jahre 1880

Unterrichtshonorar und Pflegegelder 10202
Beitr einzelner Wohlthäter incl 1917

55 vom Fraueiiverein und 800
von der Provinzial HülsSkasse 3963 83

Beitr von Gemeinden und Parochieen 3460 73
Ertrag f gelieferte Gegenstände Zinsen 1063 74

Verloosung 2223Summa der Einnahmen 20913 30
L Betrag der Ausgaben vom Jahre 1880

Buchdrucker Buchhändler Buchbinder
Schreib und Zeichenmat

Bekleidung und Verpflegung
Postgeld
Dienstverrichtungen
Weibl Arb Verloosung
Lehrergehalte und Verwaltung
Weihnachts n andere Festfreuden Hei

zung Beleuchtung
Grundstück Tischler Glaser Schlosser c
Insgemein

Summa der Ausgaben 22677 61
Ausgaben 1880 22677 61
Einnahmen 1880 20913 30
Deficit 1880 1764 31

Den geehrten Interessenten der Anstalt welche Einsicht
in die Berechnungen der Anstalt zu nehmen wünschen liegt
vom Tage dieser Veröffentlichung ab 8 Tage hindurch an
den Wochentagen von 12 bis 2 Uhr die speziellere Jahres
berechnung im Anstaltslokale bereit

Halle den 22 März 1881 Klotz
2n Ärik krsisön dssoiKt inM A lülö IiiesjKvn UNÄ Auswärtigen lMttsr

IMIII und Agvviikrt g uk Aiössgre uktiÄxs äsn
köokstön Kg dg tt äis

vrst u vlm

336 34
8853 21

118 98
905 57
977 41

8627

1079 93
1582 46

196 71
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bis MM 31 d Mts

dauert der t HVVA I K itsiKAvi r t V5 I iiit II und Fortziehungvon Halle Es kommen noch zum Verkauf uud zwar ganz billig zu LvÄvn t
Preisen

1 Sämmtliche Reisemuster eine grotze Parthie zurückgesetzter Sachen
I Vorräthig sind noch baumwollene und wollene Strickgarne ViK K v Uv und

UUd i8vi RvZkäi Ä r und v UviK und j8trüu pLUUd iKtri u z LK NKvil H rrvi und V u vi ür Kvi
Uttd 8I Rip v sAlles wird ganz billig und zu jeden annehmbaren Preisen in den 3 letzten

Tagen verkauft

73 Geiftftratze 72 72 GeiftftraM 72

Ein Korbmacher
sucht Beschäftigung in jeder Arbeit Adressen
unter C K 7 Exped d Bl erbeten

Ein junges Mädchen Waise sucht in einem
anständigen Hause Stelle Näheres

Landwehrstr 17 I
Wegen Versetzung der Herrschaft sucht ein

Mädchen zum 1 oder IS April Stelle als
Hausmädchen oder für Küche unv Haus

Am Bahnhof 2
Ein j Mädchen vom Lande welches das

Nähen gelernt sucht eine passende Stelle mit
bescheidenen Ansprüchen als Hans oder Stu
benmädchen Näheres Brunnenplatz 4 i L

Bekanntmachung
Die Gewerbesteuer Rolle für das Jahr vom 1 April 1881 bis zum Schlüsse des

Monats März 1882 liegt bis zum 9 April d Js im Gewerbesteuer Bureau aus dem
Rathhause Zimmer Nr 17 zur Einsicht der Belhnligten offen

Reklamationen gegen die Gewerbesteuer Veranlagung sind innerhalb 3 Monaten vom
Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung in diesem Blatte an gerechnet bei uns
anzubringen

Halle a/S den 23 März 1881 Der Magistrat
B ertram

Bekanntmachung
Wegen Fortsetzung des Kanalbaues wird der zwischen dem Brauereibesitzer Müllers

schen Grundstücke II vnv und der Südstraße belegene Theil der Liudenstratze
von Mittwoch den 30 März er ab bis zur Fertigstellung der qu Arbeiten für Reiter
und Fuhrwerke gesperrt

Halle a/S den 25 März 1881 Die Polizei Verwaltung

Echten Hamburger Thee
I i i t x Hamburgbei I

Einen ziemlich neuen Kinderwagen billig
zu verkaufen O I Seidler

Eine Scheibenbüchse Hinterlader klein
Kaliber System Stanl Patent fast nen
verkauft billig

O I Seidler gr Stcinstr 21

Bekanntmachung
Aus der Thorfahrt des Grundstücks Dorotheen iraße 3 ist in der Nacht vom 21

zum 22 Februar ein Packet gebrauchter Getreidesäcke meistens I Müller Acieu gezeichnet
gestohlen worden

Wer über den Verbleib der Säcke Angaben zu machen im Stande ist wird ersucht
diese im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zu erstatten

Halle a/S den 23 März 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Vom verschlossenen Boden des Hauses Magdeburgerstraße 29 sind seit etwa 14 Tagen
nachfolgende Gegenstände entwendet worden

1 ein Unterbett alt an allen vier Ecken geflickt roth und weiß gestreift breite und
schmale Streifen das Weiße ist schon vergraut

2 ein Unterbett alt mehrfach geflickt in der Mitte roth und weiß gestreift Streifen
schmal mit neuen Federn gefüllt

3 ein Kinderunterbett blau und weiß gestreift die Streifen gehen quer und sind
schmal

4 ein Kinderdeckbett roth und weiß gestreift
Sämmtliche Bettstücke waren ohne Bezüge
Wer über den Verbleib der Berten Angaben zu machen im Stande ist wird ersucht

diese im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zu erstatten

Halle a/S den 23 März 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Vom parterre gelegenen unverschlossenen Korridor des Hauses Marienstraße 5 sind
am 28 Februar d I eine braune Hose schwarz gestreift sowie ein Paar Halbstiefel mit
Gummizug schon etwas defekt gestohlen worden außerdem am 19 d aus der unverschlosfe
nen Schlafstube daselbst ein Paar fast noch neue Halbstiefel mit Gummizug

Vor Ankauf wird gewarnt und um Mittheilung aller auf die Ermittelung des Thäters
führenden Umstände im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 ersucht

Halle a/S den 23 März 1881 Die Polizei Verwaltung

ütadlisseinent
Hierdurch erlaube ich mir dem geehrten

Publikum ergebenst anzuzeigen daß ich mit
heutigem Tage alter Markt 9 eine

Hirn u Hch Dreherei
errichtet habe Bitte mein Unternehmen gü
tigst unterstützen zu wollen es wird mein
Bestreben sein alle Aufträge durch sorgfältigste
und billigste Preisstellung auszuführen

Halle den 26 März 1881
Hochachtungsvoll

Bekanntmachung
Sachbeschädigung In der Nacht vom 19 zum 20 ds sind durch ruchlose Hände

verschiedene Thürklinken von Hausthüren in der Zapfenstraße gr Ulrichstraße und auf dem
Freudenplan mit Gewalt abgebrochen und entwendet worden

Anzeigen über die Personen der Thäter sind im Kriminal Kommissariat Zimmer 21
zu erstatten

Halle a S den 23 März 1881 Die Polizei s Verwaltung
Bekanntmachung

Königliche Lehranstalt für Obst und Weinbau in Geisenheim am Rhein
Das neue Schuljahr beginnt am 1 April er Weniger Bemittelte finden so weit

Platz vorhanden im Internat Aufnahme und zahlen jährlich für Wohnung und Kost 220
Nicht Preußen 350 Für Gartengehülfeu ist ein einjähriger Kursus eingerichtet worden
Die Anstalt bietet allen denjenigen welche sich im Obst Wein und Gartenbau vervoll
kommnen wollen ausgiebige Gelegenheit zur Erlangung nützlicher Kenntnisse in den genannten
Fächern

Wegen der neuen Statuten und sonstiger Auskunft wolle man sich an den Unterzeich

neten wenden Der Direktor Goethe
empfiehlt tTapezierer u Dekorateur

kl Klausstratze 1
Auch werden dieselben auf Wunsch unter

Garantie angeklebt

Geraer wolleue Röcke mit Plissv und
Kanten Victoria bill auch Schürzen

Hallgasse 6 Wittwe
Eine dopp u eine einläuf Flinte Hallg 6

Zu verkaufen
ein neues Sopha Rannischestr 1 4 I l

Altes Sopha u Polsterstühle verkauft

billig gr Ulrichstr 3 II r
Wörmlitzerstr 4 im Keller

gute Speisekartoffeln Lagerbier ä Flasche
10 H aus der Brauerei von Gebr Schulze

Speckkuchen
von Brotteig jeden Sonntag früh 8 Uhr

A Winter gr Märkerstraße 17
Ein Mädchenkoffer zu kaufen gesucht

Harz 27

Sopha s Matratzen und Bettstellen
verkauft wegen Umzug billig

Tapezierer gr Ulrichstr 52

empfiehlt in großer Auswahl zu den bill
ligsteu Preisen

LrWt Larrss iuu
Markt 25 Waagegebäude

Kinderwage
Reisekörbe Waschkörbe und alle in dies
Fach schlagende Artikel in guter Arbeit bei
billigsten Preisen

Korbmachermeister
Brunnengasse 1

Reparaturen schnell und sauber

Mutterschafe und Lämmer
sind Sonntag und Montag sehr billig ein
zeln zu verkaufen

Reichsmünze Merseburgerstr 19

3 Treppen 1 Thor gut erhalten zu
verkaufen Leipzigerstraße 62

Ein junges Mädchen vom Lande im Nä
hen und Plätten gewandt welche sich jeder
häuslichen Arbeit unterzieht sucht z 1 April
Stellung in einer anständigen Familie

Es wird mehr auf gute Behandlung als
auf Lohn gesehen Zu erfragen

vor dem Steinthor 6 2 Etage

Recht brauchbare Mädchen suchen
April u später Stelle durch

Frau alter Markt 36Reine Gartenerde kann unentgeltlich ab
geholt werden auf F Davids Grundstück
alte Promenade 4

Montag den 28 März Abends 7 Uhr
im Kühlenbrnnnen

es Stiftungsfest der
Vorschutzbank

ÄUNö MWMIM
Die Mitglieder der Vorschußbank sowie die

Mitglieder des Handwerkermeistervereins wer
den hierzu freundlichst eingeladen

Der Vorstand

Für Gastwirthe eine große Auswahl Kegel

empfiehlt Drechsleralter Markt 9
Eine große Partie Roulcanxstäbe sind

ertig Drechsler9 alter Markt 9

Kauf Gesuch
Zwei Bettstellen von Mahagoni Nuß

bäum oder Eiche nebst Sprnngsedermatra
zen sowie ein Waschtisch mit Marmor
platte werden auch wenn gebraucht aber
wohlerhalten zu kaufen gesucht Offerten mit
Preis unter L 3 Halle Bahnhof postlagernd

Einen älteren Sattler der in Wagen
arbeit erfahren ist suchen

tl, 8c 5 i Iii
Leipzigers 95/96

Einige tüchtige
Arbeit bei

Malergehilfen erhalten
Wilh Schaaf

Lehrlings Gesuch
Für mein Materials Spiritussen Ta

baks n Cigarren Geschäft suche zu Ostern
einen jungen Mann als Lehrling unter
günstigen Bedingungen

gr Ulrichstr 30
Einen Lehrling sucht

Buchbindermstr gr Brauhausgasse 19

Ein Lehrling findet Ausnahme bei
Ernst Trabert Glasermeister

Ein Sohn rechtlicher Eltern
ordnungsliebend und redlich wird sür sofort
gesucht R Franzke Barfüßerstraße 6s

Ein Bursche welcher Lust hat Schnhma
cher zu werden kann placirt werden bei

C Ost Glauchaische Kirche 7
Zum 1 April suchen einen ordentlichen

Laufburschen

Stein v I vr ZiTXp i
Männer

welche etwas Gartenarbeit verstehen und
dabei ehrlich und unbescholten sein müssen
werden gesucht Dachritzgasse 14 p

Ein Hausmädchen das schon gedient hat

sogleich gesucht gr Steinstr 7
Ein älteres Mädchen für Alles wird

gesucht Parkstr 23 I rechts
Ein ordentliches Mädchen zur Ans

Wartung zum i April gesucht
Harz 2V

Ein Mädchen bei ein Kind gesucht
Liliengasse 3 I

Eine saubere Aufwärterin für die Vor
Mittagsstunden gesucht Berliuerstr 4d

Ein ält Mädch im Koch Wasch u Plätt
ers sucht b St d Fr Abst Herrenftr 20

anst Frau sucht Aufw kl Ulrichstr 8 l

Mns LinAsksäsiniö
LoontaZ äen 27 Näris 6 Illrr

illikImstrAssv 5 I

ulnalime neuer NitMeäer LesxreeliunA
vnektiAsr VorlsAgn

I ix
Schlüsselbund verloren gegen Belohnung

abzugeben Landwehrstraße 15 II
ö den 26 jederzeit

den 27 bis 6 Uhr wie sonst L

Familien Nachrichten
Die Geburt eines kräftigen Jungen zeigen

hocherfreut an

Halle den 25 März 1881
C Meißner uud Frau

Emilie geb Richter
Vergangene Nacht entschlief sanft nach

längeren Leiden unser innigstgeliebter Gatte
Vater und Großvater der Rentier

was um stille Theilnahme bittend tiesbe
trübt anzeigen die

Familien Wolf und Herbst
Halle a/S den 26 März 1881

Todes Anzeige
Gestern Vormittag 11 Uhr entriß uns der

unerbittliche Tod nach kurzen aber schweren
Leiden unser einziges heißgeliebtes Töchterchen
Marlha im Alter von 7 Jahren 10 Tagen
was wir hiermit Freunden und Bekannten
mit der Bitte um stilles Beileid tiefbetrübt
anzeigen

Jeder wer das liebe Kind kannte
Wird unsern Schmerz zu würdigen wissen

Halle a/S den 26 März 1881
Julius Ackermann und Frau

Miuua geb Gehrhardt
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmit

tag 4 Uhr vom Trauerhause aus statt
Am 24 d M starb nach längeren Leiden

unser guter Sohn Bruder und Schwager
Franz Edler im Alter von 31 Jahren
2 Mon Dies allen Freunden und Bekann
ten zur Nachricht Die Beerdigung findet
Sonntag Nachmittag 4 Uhr statt

Die trauernden Hinterbliebenen

M IM Llott äkiii Herrn Aekallen
gestern denä unsern kleinen
vieäer u sied nu neliuien

Halle äen 26 När 1881

Ott unä rs uZI Aöl Si I r Äer

Danksagung
Herzlichsten Dank allen Denen die mir

beim Tode meines sel Mannes mit so viel
Beweisen der Liebe und Theilnahme die
meinem betrübten Herzen so wohlgethan ent
gegengekommen sind

Halle a/S den 26 März 1881
Bertha Meude geb Althe
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R gr Nlrichstr 30Z, Lovi urZ
Halle a S Domgasse

empfiehlt selbstgeferttgte

r

B

lein Lager rsin woll
l sr sr H1siäsr Ltotks
in neuesten elegantesten Farben schwarze Stoffe

in reicher Auswahl
bringe meinen werthen Kunden bei

solidesten Preisen
in empfehlende Erinnerung

Wittwe ZitmKz
Ramischestrake 3
1 iii Zll iit O

Lir sn Msei Leite
ist ärztlich empfohlen gegen alle Hautunreinig
keiten Scropheln Flechten Mitesser Blü
then Sommersprossen c Nur diese Seife
giebt dem Gesichte Schönheit u Frische
s Stück 50 nur bei

Schmeerstra sz e AN

Gesangbucher
elegant und dauerhaft gearbeitet billigst bei

I Barfüßerstraße 6vom Juli cr ab Poststratze 10

empfiehlt die rühmlichst bekannten der Brust
so wohlthuenden Helm schen Malzbonbon

5V gr Stei nstr 1
Lksts bsiLauiwf

I Haupt Geld Gewinn 60000
Dombau Loose 2

Blüthenhonig
a A i Liebenanerstratze 7

ß

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkaust billig Brunoswarte 6

Ein gut erhalt Kinderwagen billig zu
v rkaufen Leipzigerstraße 13 Hof I

ik Lakel Vuttsr
Sparbutter

täglich frisch ankommend s 90
in kl Kübeln von 30 40 O

bedeutend billiger

KivkWsZÄt
Domplatz 8

Die Thüringer Käsefabrik
OSUSÄAl

empfiehlt ihre anerkannt feinen und beliebten
Thüringer Bierkäs l 5 2,75 pr 90 Stück
Postkistchen von ca 100 Stück stehen zur
Probe unter Nachnahme zu Diensten

Dienstag
stehen grotze n kleine thüringer Land
schweine halbengl Rasse zum Verkauf
im Gasthos z gold Pflug iu Halle

Alsle beu

Mittwoch den 30 März Nachmittags
2 Uhr sollen Taubengasse 3 wegen Auf
gabe der Wirthschaft Tische Stühle Bier
druckapparat vollständ Gaseinrichtung u a m
versteigert werden

Hans Verkauf
Ein vor 2 Jahren neu erbautes Wohn

haus in Giebichenstein mit gr Hof und
Garten Nähe der neuen Kaserne soll un
ter günstigen Bedingungen verkauft werden
Näheres bei Herrn Kaufmann A Schmidt
Domplatz 8

Hausverkauf
mit Kohlengeschäft oder Geschäft zu verpachten

gr Sandberg 8

IZlsvr vttstvUvvon den einfachsten bis zu den elegantesten mit unv ohne Spiralboden sowie dazu
passende Matratzen in Alpengras und Rotzhaar mit
Seiten theile n Schnurgeslecht und Matratzen

IZssvrnv HU
mit Garnitur von 4 Mark an
Eiserne Flascheuschräuke n Flaschenlager
von 50 200 Flaschen empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten Preisen

FF FF Ze Agr Ulrichstrasze 60
pisnokorts lisnälung von

Xülirio
in ii tllk k/8 8e isrrenMzv S iM

HMWU kianiwos n rm utnws
neuerer jeutLeiisr u smerik Oonstruotion
aus rononnnirwLton adrilcen inLorUn,vr6säsn

XöniFsdsrx Xs vvork LtuttZart sit2

ti

im Zwangs Vollftreckungs Berfahreii
Montag den 28 März cr von Vorm S Uhr an

Versteigere iH im Saale des Restaurants

sstaÄt Martinsgasse Nr 18 hier
1 vollständige Restaurationseinrichtung namentlich 1 Billard nebst Zubehör
1 Bierdruckapparat 17 vollständige Gastbetten 1 Pianino 2 Sophas ISchreib
sekretiir 1 Kleiderjekretär 2 Kleiderschränke 1 Kegelspiel ferner 15 Dutzend
Rohr und eiserne Gartenstühle 3 Dutzend Tische 3 Uhren und viele anvere
Mobilien

Halle a/S Gerichts Vollzieher
in größter Auswahl von den einfachsten bis zu den elegan
testen Sorten empfiehlt ßKSzt A b

UO FF VViwelivt abi ik
Das rühmlichst bekannte echte

I ,iiiZsUiArät S1öl kiisr seIis Wunä Heil
iuiä 2uZxü ster

mit Stempel M und derSchlchmarlt m den Sch ch
teln ist zu beziehen a 25 und 50 aus den bekannten Apotheken Zeugnisse
liegen daselbst aus

Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmte Pflaster

in äsn dvUedtva katent VvrseklnssÄosvn /z 5ä unä untsr Lon
trols äsr dssiästsn ÜAnäslZ Lkeiniksr Ukrrsn l r UIIvx u vr olksrirt äas

Qivi vr I Vvz Ät von F HamburgVsrtrstsr Lsllv s/8Au Imdkll bsi äsn Hsrrsn
k vill liuuiiuöl d Oo iMMZerstr 98
llolplt 8vdinivÄer 8

Ilatleke K UvuiiiA r Xlausstrasse 16
Oskar tituvk Zr HIriodstig 886 34

i tivoäor 8vluloii1vr ksiststrÄSss 32
t rsn D iiinvudvrH llönristtönstr 28

ssiusnii Xöm sxlst 6
I IivOltoi Lranüt LsrndurAöistrassö 30

iillä Ällön grösseren Oslioatssssu uQä tüoloni l vA röll II llälörn

AK k der
BarMerftratze 1

Gefällige Anmeldungen 2 6 jähriger Knaben und Mädchen nehme ich jederzeit gern
entgegen und stehen den geehrten Eltern ausführliche Prospekte zu Diensten

99
55

Satte M VZtt etobsröitkt in 2 3 adrsn von Lexta dis dödsisr vor Vormit
Ilntörrlelit ZisaolimittaAs nkkrtiKunA ä r Ledulardeitön unter nIsitunA ükr

Itökrsr Honorar visrtkl jüiirlioli 75 LsZinn äss Lomnikrssniestsrs aiu
7 xril vr ninsIäunZkn rssx rülunZ äer nZömöläswn arn 5 unä 6 xril

Dr F

Vom 1 April ab haben sich vu s r L ,in i,in jliÄS
ssissN nÄ MstZxZI KKz bei Herrn Musik Direktor
Wvukk Louiseustratze Nr 10 Nachmittags 3 4 Uhr
zu melden zuhörende bei Herrn Direktor
MzKi tittZTssi Königstraße 3

Von Ostsrn äiesss aiirös an virä in VsrbinännA mit äsr nsusn 8inK äeiniö

unAcdst kür I 3insn srriodtkt
LtillimdkAadts inusikMsoiis va insn srdÄltsn äis um Linien iin Ldors notlnvsn

äi s VorbiläunA
Die nälisrsn LöäinZunKkn lisZon Vilkslmstragss 5 I us
Nzenä sslbst veräsn vsitkrs QineläunASn sinKönäsr unä xukörsnclsr Nit Iiöäsr

neuen KinA kaÄeinie
srdötsn Lei NsIäunZen bis 1 xril Mlit ä s Lintritts slä IiimvöA

Is IirssdöitrÄA g dlt nian 10 rssx 6 Nark
ildklmstrsssö 5 I

Lcliultoiiiistsi
Umzugshalber verkaufe ich eine große Aus

wahl der besten selbstgefertigten Schullormster
und Taschen zu sehr billigen Preisen

Sinns Tteinthor 6

sntÄt Isickt vsräaulii unä äsn
noed Z skr stärksnä für Rsoonva
Isscsntsn unä sskwÄekUoks von
stitutionsn äusserst snixksklungs
v srtk

selbstgefertigt
Bettstelle mit Federmatratze von 10 an
Sophas gut gearbeitet von 12 H an
Schränke Kommoden Tische Stühle

zu den billigsten Preisen

Iivip lKvi SS WiMReparaturen werden sauber und bil
lig ausgeführt
Schulbücherausverkauf Schulberg Ptatz 18

täglich frisch
Mühlberg 6

Heute Sonntag frischen Speckkuchen in
der Bäckerei von Landwehrstr 16

W Vl s
wegen Umzug billig zu verkaufen

Augustastraße 5Ä

Zwei gul erhaltene Bettstellen mit Feder
Matratzen sind preiswerth zu verkaufen

Kleinschmieden 1 II

Kommode verk billig an der Halle 15

XiN lm ti ii oIie
llntki riollts Institut

I nvitt Ilanilels 8clmle
tisIle s/8 LeliutbsrA l,

t ur e in dsiäsn dtsilunFön
äss laAösuntorriolits

usdiläiiNA reiks
ior ungsrl 6uts kür äsn an
üelsstanä in 3 L lonatsn
Die mit äsm ouxnis äsr Risiko
sntlQsssnsn Ledülor können
auk 8toI iiuxmit8aIair L0k0rt

naeli
I Iien l t i 8U8

10 vnterr
8tun ev

3 4 Nonatsn ut0 sls
xonlioit kür äisjsnixsn
I ouw veleko in äsn Lelmlsn
2 irüoZ F6d1iobsn ro8x aus äsn
unteren Xlasson ä Realsolinl
oäsr Mlnasisn Iisraus snoin
inon sinä Verkürzt au8KS
siolinetos Rssultat Lests
Rsk6ron sn nts unä dillixs
Tension LtsllsnvsrinittlunA
kür äis MxiinAS äsr nst t

r0sx6cts

Zur
Strohhnt Wiische

empfiehlt sich

W Leipzigerstratze
Nr 14

Meine

Strokkut Väsede
empfehle zur gütigen Beachtung Für Da
menhüte 75 H, Herrenhüte 1

Iter Jägerplatz 22

Alt Hllt Mlirik
von t

Schmeerstratze 14

empfiehlt sich im Waschen Färben und
Modervisiren aller Arten Filz und
Strohhüte nach den neuesten Modells

slfsn l m iix Mk lltlllu
unter üuslcksi ung gs issenkslter usllttirung
ZU günstigen kellingungen u mS5Stgsn prei
sen Seite keterenien ve orsolgreloker Ver

ertku i von Patenten

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses

Zum Schroten sämmtlicher Futterprodukte
hält sich bei sofortiger Bedienung und billig
ster Preisstellung empfohlen

die Dampfschrotmühle Klosterstraße 10a

Jeder Fettleibige
findet ohne eigentliche Kur und Berufsstörung
briefl durch unser neuestes thatsächlich er
folgreichstes Verfahren zur Auslösung des
Fettes Abnahme 15 40 A absolut sichere
und vollständig gefahrlose Hülfe
5 llkllsIvr UauImvIi Anstalts Director

in Baden Baden Prospecte gratis u sranco
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